
XX

XXwie funktioniert das?

Die zur Behandlung von chronischen Wunden und Super­
infektionen angewendete kaltplasmatherapie hat ein Anwen­
dungspotenzial in der onkologie, vor allem in der dermatologischen 
onkologie.

Was ist «kaltplasma»?
Führt man Gasen Energie zu so bildet sich ein Gemisch von hoch 
reaktiven Ionen. Üblicherweise geschieht diese Energiezufuhr 
durch Kompression und / oder Erhitzung des Gases. Für medizini-
sche Zwecke verhindert die Hitze jedoch die Anwendungen. Mit 
Hochfrequenz kann ein kaltes Plasma generiert werden, das die 
hoch reaktiven Ionen ins Therapiegebiet bringt (cold atmospheric 
plasma: CAP).

Was erprobt ist, was offen ist
Bei chronischen Wunden mit bakteriellem Belag kann die Wund-
heilung gefördert werden und die bakterizide Wirkung ohne Resis-
tenzgefahr erreicht werden.
In-vitro-Versuche zeigen, dass es zur Plasma-induzierten Apoptose 
und zu Zytokinausschüttungen kommt.
Der Schritt in die Onkologie ist aber klinisch noch nicht getan.
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Kaltplasmamedizin auch in der Onkologie?
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